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Nuklearübung

4. & 5. Juni 2026

Stab des Präfekten von Moselle – Februar 2026



Hauptziele der Übung

●Nukleare Sicherheit des KKW in einer Störfallsituation testen (technisches

Nuklearkrisenmanagement)

●Funktionsfähigkeit der Verbindungen zwischen zentralen, lokalen und

grenzüberschreitenden Behörden prüfen

●Koordinierung der Akteure bei der Krisenkommunikation gewährleisten

●Bevölkerung und Mandatsträger im PPI-Geltungsbereich aufklären



Erfahrungsrücklauf aus der Übung 2022: zu beachtende Punkte

 Warnung von Behörden und Kommunen:
 Bedeutung der Aktualisierung der Verzeichnisse
 Vorwarnung bei unsicherer Lage erforderlich

 International:
 Informationsaustausch mit Nachbarländern reibungsloser gestalten

 Kommunikation:
 Erstkommunikation von KKW und Präfektur gemeinsam erforderlich
 Unverzügliche Kommunikation
 Allgemeinverständliche Darstellung technischer Sachverhalte erforderlich

 Ergänzungen im Evakuierungsabschnitt des PPI erforderlich
✔Erweiterung der Evakuierungszone
✔Neudefinition des Abriegelungsplans



Vorbereitung der Übung

7 Arbeitsgruppen

●Szenario T1: Leitung ASNR, EDF + SIDPC

●Szenario T2: Leitung Präfektur + ASNR, EDF, SDIS, GGD, DSDEN

●Organisation der Übung: Leitung Präfektur + ASNR, EDF, SDIS, CLI

●Kommunikation: Leitung Präfektur (SDCI)+ EDF, ASNR, CLI

●Grenzüberschreitend: Leitung Präfektur, ASNR, EDF, Behörden im Grenzgebiet

●Bevölkerungsschutz: Leitung Präfektur + EDF, DT-ARS, SDIS, GGD, DSDEN, DDT, DREAL, CD57, DMD, CLI …

●Maßnahmen: Leitung SDIS + EDF, ASNR



Tag 1

Hauptziele 

● Alarmierungskette:
● - Dienste, Gebietskörperschaften und Behörden im Grenzgebiet
● - Bevölkerung (FR-ALERT)

● Gemeinsame Krisenkommunikation mit EDF:
● - Einrichtung eines Informationsstabs für die Öffentlichkeit
● - mit einem hierfür ernannten Unterpräfekten

● Bevölkerungsschutzmaßnahmen:
● - Evakuierungsplan
● - Abriegelungsplan für den echten Verkehr



Tag 2

Workshops

●Evakuierung einer Schule

- keine echte Evakuierung, sondern Umgang mit Alarmierungskette,

Organisation dieser Evakuierung, Suche nach Transportunternehmen

●Fiktive Einrichtung eines Aufnahmezentrums für Betroffene

- mit zugelassenen Organisationen für Katastrophenschutz und

Freiwilligen der Krisenreserve

●Messungen in der Umgebung



Zeitplan



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


